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Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten Julia Post BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
vom 10.04.2025

Chefsache Kitakrise Bayern Il

Die Staatsregierung wird gefragt:

11 Wie viele Kitas waren 2024 gezwungen, ihre SchlieRzeiten zu ver-
langern und/oder ihre Offnungszeiten zu verkirzen (bitte Aufschliisselung
nach Regierungsbezirk sowie Art [Krippe, Kindergarten, Haus fiir Kin-
der] und Anzahl der betroffenen Einrichtungen)? 3

1.2 Wie viele Kitas mussten Gruppen schlieen (TeilschlieRungen; bitte
Aufschlisselung nach Regierungsbezirk sowie Art [Krippe, Kindergarten,
Haus fur Kinder] und Anzahl der betroffenen Einrichtungen)? 3

1.3  Wie hoch schatzt die Staatsregierung den zusatzlichen Personalbedarf
in der frihkindlichen Bildung in Bayern ein, um Betreuungsausfalle zu
vermeiden (bitte Aufschliisselung nach Regierungsbezirken und kreis-
freien Stadten)? 3

21  Welche Maflinahmen ergreift die Staatsregierung, um Betreuungsaus-
falle zu verhindern? 3

2.2 Welche Malknahmen ergreift die Staatsregierung, die zum Ziel haben,
die Gesundheit der Mitarbeitenden in Kitas zu férdern? 4

2.3  Wie hat sich die Bezahlung der Erzieherinnen und Erzieher in den
Jahren von 2010 bis 2024 entwickelt? 4

3.1 2019 hat die Staatsregierung im Rahmen eines Fiinf-Punkte-Plans fiir
mehr Fachkrafte und héhere Qualitat in der Kindertagesbetreuung
unter anderem eine leistungsgerechte Bezahlung der Kitafachkrafte
beschlossen, ist dieser Punkt nach Ansicht der Staatsregierung nun
umgesetzt? 4

3.2  Wenn nein, warum nicht? 4

3.3 Wie viele padagogische Fachkrafte haben sich in den Jahren 2020
bis 2024 umorientiert und arbeiten nicht weiter im Bereich der Kinder-
betreuung (bitte Aufschlisselung nach Jahr)? 5

41 Teilt die Staatsregierung die Meinung des Ministerprasidenten Dr. Mar-
kus Soder, der nach dem Kitagipfel verkiindete, dass der Fachkrafte-
mangel durch eine verklrzte Ausbildung zu bewaltigen sei, denn so
kénne man ,schneller besseres Geld verdienen*? 5
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Wenn ja, wie soll gesichert werden, dass die Qualitat der Kinderbildung
und -betreuung dadurch nicht sinkt?

Wenn ja, welche Inhalte der bisherigen Ausbildung sind nach Ansicht
der Staatsregierung verzichtbar?

Was spricht gegen das Ausbildungsmodell, das weiterhin eine quali-
tativ hochwertige, langere Ausbildung mit Praxisanteilen anbietet, und
dagegen, diese Ausbildungszeit den angehenden Fachkraften ent-
sprechend zu verguten, damit schon wahrend der Ausbildung ,bes-
seres Geld” verdient werden kann?

Wie viele padagogische Fachkrafte haben ihre Ausbildung in Bayern
in den Jahren 2018 bis 2024 jahrlich abgeschlossen (bitte Auf-
schlisselung nach Jahr, Geschlecht, Abschluss und Ausbildungs-
form)?

Wie hat sich die Anzahl der Teamkrafte in den Jahren von 2020 bis
2024 verandert (bitte Aufschlisselung nach Jahr und Regierungs-
bezirk)?

Wie viele Fachkrafte aus dem Ausland wurden in den Jahren von 2020
bis 2024 anerkannt (bitte Aufschliisselung nach Jahr, Regierungs-
bezirk und Art der Qualifikation)?

Wie viele Padagoginnen und Padagogen arbeiteten in den Jahren
2022 bis 2024 in bayerischen Kitas (bitte Aufschlisselung nach Jahr
und Regierungsbezirk)?

Wie bewertet die Staatsregierung das ,Stellenhopping“ padagogischer
Fachkrafte?

Welche Malinahmen férdert die Staatsregierung, um die Mitarbeiter-
bindung in den Einrichtungen zu erleichtern?

Ist es fir die Staatsregierung denkbar, dass kiinftig die Einrichtungen
selbst begriinden und entscheiden, ob eine Person aufgrund ihrer
Eignungen als padagogische Fachkraft eingestellt wird, beispielsweise
anhand eines Katalogs mit zu erfiillenden Themenfeldern sowie So-
cial Skills und eines zeitlich und inhaltlich verbindlichen Fortbildungs-
plans fir fehlende Qualifikationen?

Koénnte ein solches Vorgehen nach Ansicht der Staatsregierung die kom-
plizierte Anerkennung auslandischer Abschlisse und die Anerkennung
unterschiedlichster Fort- und Weiterbildungswege vereinfachen und
somit den Mangel an gut ausgebildeten Fachkraften mindern?
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Antwort

des Staatsministeriums fir Familie, Arbeit und Soziales in Abstimmung mit
dem Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
vom 12.05.2025

11  Wie viele Kitas waren 2024 gezwungen, ihre SchlieRzeiten zu verlangern
und/oder ihre Offnungszeiten zu verkiirzen (bitte Aufschliisselung
nach Regierungsbezirk sowie Art [Krippe, Kindergarten, Haus fiir
Kinder] und Anzahl der betroffenen Einrichtungen)?

1.2 Wie viele Kitas mussten Gruppen schlieBen (TeilschlieBungen; bitte
Aufschliisselung nach Regierungsbezirk sowie Art [Krippe, Kinder-
garten, Haus fiir Kinder] und Anzahl der betroffenen Einrichtungen)?

1.3  Wie hoch schitzt die Staatsregierung den zusétzlichen Personalbedarf
in der friihkindlichen Bildung in Bayern ein, um Betreuungsausfalle
zu vermeiden (bitte Aufschliisselung nach Regierungsbezirken und
kreisfreien Stadten)?

Die Fragen 1.1 bis 1.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die qualifizierte Umsetzung der Aufgaben im Bereich der Kindertagesbetreuung ist
Pflichtaufgabe der jeweils zustandigen Kommunen im eigenen Wirkungskreis (Art. 5
Bayerisches Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz — BayKiBiG). Soweit Kindertages-
einrichtungen in gleichermalen geeigneter Weise wie von einem kommunalen Trager
auch von freigemeinnitzigen Tragern betrieben werden oder rechtzeitig geschaffen
werden kénnen, sollen die Gemeinden und die Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe
von eigenen Malinahmen absehen (Art. 4 Abs. 3 BayKiBiG). Bedarfsplanung ist somit
kommunale Aufgabe, die Personalplanung Aufgabe der Trager. Die Staatsregierung
ist daran nicht beteiligt.

Der Staatsregierung liegen somit auch keine Zahlen vor, wie viele Kindertagesein-
richtungen im Jahr 2024 inre Offnungszeiten verandert oder den Betrieb ganz oder
teilweise geschlossen haben. Es liegen auch keine Daten zur Bedarfs- und Personal-
planung vor. Diese Daten kénnen auch nicht mit verhaltnismaiigem Aufwand ermittelt
werden.

21 Welche MaBnahmen ergreift die Staatsregierung, um Betreuungs-
ausfalle zu verhindern?

Der Freistaat Bayern unterstutzt die originar zustadndigen Kommunen bei der Sicher-
stellung eines ausreichenden und verlasslichen Betreuungsangebots und tragt ins-
gesamt ca. die Halfte der 6ffentlichen Ausgaben fur die Kinderbetreuung (vgl. Tabelle
4.1.1 — 1, Bildungsfinanzbericht 2023"). Zudem unterstiitzt die Staatsregierung mit
einem Bundel an MalRnahmen zur Fachkraftegewinnung.

1 https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bildung-Forschung-Kultur/
Bildungsfinanzen-Ausbildungsfoerderung/Publikationen/Downloads-Bildungsfinanzen/
bildungsfinanzbericht-1023206237004.pdf?__blob=publicationFile&v=3


https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bildung-Forschung-Kultur/Bildungsfinanzen-Ausbildungsfoerderung/Publikationen/Downloads-Bildungsfinanzen/bildungsfinanzbericht-1023206237004.pdf?__blob=publicationFile&v=3

Drucksache 19/6666 Bayerischer Landtag 19. Wahlperiode Seite 4/12

So hat das Staatsministerium fir Familie, Arbeit und Soziales (StMAS) im Jahr 2019
mit dem ,Fiinf-Punkte-Plan® eine eigene Fachkrafteoffensive gestartet und das ,Biind-
nis fur frihkindliche Bildung in Bayern® ins Leben gerufen, in dem die Kommunalen
Spitzenverbande, die Tragerverbande und die Tarifparteien weitere Malnahmen zur
Fachkraftegewinnung und zur Verbesserung der Arbeits- und Rahmenbedingungen
in den Kitas diskutieren. In ressortiibergreifender Zusammenarbeit wurde bereits eine
Vielzahl an MaRnahmen in den Bereichen der Aus-, Fort- und Weiterbildung umgesetzt.
Hierzu zahlt insbesondere das im Jahr 2022 erarbeitete Gesamtkonzept flr die beruf-
liche Weiterbildung fiir die Kindertagesbetreuung.

2.2 Welche MaBRnahmen ergreift die Staatsregierung, die zum Ziel haben,
die Gesundheit der Mitarbeitenden in Kitas zu fordern?

Gesundheitsférderung der Mitarbeitenden ist Aufgabe der Arbeitgeber. Der Freistaat
Bayern ist nicht Arbeitgeber des Personals in Kindertageseinrichtungen. Es gelten
die allgemeinen arbeitsschutzrechtlichen Bestimmungen. Die Kommunale Unfallver-
sicherung Bayern (KUVB) und die Bayerische Landesunfallkasse (Bayer. LUK) als
Trager der gesetzlichen Unfallversicherung fir Kinder und Beschaftigte in Kinder-
tageseinrichtungen bieten zudem eine umfangreiche Beratung zur Organisation von
Sicherheit und Gesundheit in Kindertageseinrichtungen an, insbesondere auch in
Fragen der Pravention bei Planung, Bau und Betrieb von Kindertageseinrichtungen.

2.3 Wie hat sich die Bezahlung der Erzieherinnen und Erzieher in den
Jahren von 2010 bis 2024 entwickelt?

Zustandig fur die Bezahlung des Personals sind die Arbeitgeber, ggf. unter Beriick-
sichtigung einer tariflichen Bindung. Der Freistaat Bayern ist nicht selbst Arbeitgeber des
Personals in Kindertageseinrichtungen. Mangels verfiigbarer Daten und aufgrund der
unterschiedlichen Fallkonstellationen ist eine allgemeine Darstellung der Entwicklung
der Bezahlung der Erzieherinnen und Erzieher nicht mdglich. Die Festsetzung des
Basiswertes nach Art. 21 Abs. 2 und 3 BayKiBiG richtet sich nach der Entwicklung des
TV6D-VKA fir den Bereich des Sozial- und Erziehungsdienstes (SUE). Daher lasst
sich bezogen auf diesen Tarifvertrag eine Entwicklung der Bezahlung ablesen. Der
Basiswert betrug 2010 879,17 Euro und 2024 1.458,98 Euro. Somit stieg der Basis-
wert im genannten Zeitraum um rund 66 Prozent.

3.1 2019 hat die Staatsregierung im Rahmen eines Fiinf-Punkte-Plans fiir
mehr Fachkrifte und héhere Qualitat in der Kindertagesbetreuung
unter anderem eine leistungsgerechte Bezahlung der Kitafachkrafte
beschlossen, ist dieser Punkt nach Ansicht der Staatsregierung nun
umgesetzt?

3.2 Wenn nein, warum nicht?

Die Fragen 3.1 und 3.2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Der ,Funf-Punkte-Plan fiir mehr Fachkrafte und héhere Qualitat in der Kinderbetreuung*
bildete die Grundlage fur die Griindung des ,Blndnisses fir frihkindliche Bildung in
Bayern®, das im Jahr 2019 initiiert wurde. Im Rahmen des Bindnisses kommen alle
relevanten Akteure der Kinderbetreuung — darunter auch die Tarifparteien — zusammen
und diskutieren gemeinsam u.a. Malinahmen zur Verbesserung der Arbeits- und
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Rahmenbedingungen des padagogischen Personals. Dazu zahlt auch die Vergutung.
Die Vergiitung ist jedoch Aufgabe der Tarifparteien, die nach dem Grundgesetz Tarif-
autonomie geniefllen und vor staatlicher Einflussnahme geschiitzt sind. Insofern mis-
sen sich die Tarifparteien auf hdhere Lohne einigen. Der Freistaat tragt die héheren
Personalausgaben Uber einen Finanzierungsmechanismus automatisch mit. Das
Thema Vergiitung findet sich auch in den Handlungsempfehlungen des Biindnisses
und wird — zu gegebener Zeit — von den jeweiligen Facharbeitsgruppen aufgegriffen
und diskutiert.

3.3 Wie viele padagogische Fachkrafte haben sich in den Jahren 2020 bis
2024 umorientiert und arbeiten nicht weiter im Bereich der Kinder-
betreuung (bitte Aufschliisselung nach Jahr)?

Diese Daten werden von der Staatsregierung nicht erfasst.

41 Teilt die Staatsregierung die Meinung des Ministerprasidenten Dr. Mar-
kus Soder, der nach dem Kitagipfel verkiindete, dass der Fachkrafte-
mangel durch eine verkiirzte Ausbildung zu bewaltigen sei, denn so
konne man ,,schneller besseres Geld verdienen*“?

4.2 Wenn ja, wie soll gesichert werden, dass die Qualitit der Kinder-
bildung und -betreuung dadurch nicht sinkt?

4.3 Wenn ja, welche Inhalte der bisherigen Ausbildung sind nach Ansicht
der Staatsregierung verzichtbar?

Die Fragen 4.1 bis 4.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Im Zuge der Modernisierung der Erzieherausbildung wurden MalRnahmen entwickelt,
um einen zusatzlichen Beitrag zur Fachkraftegewinnung zu leisten, und flexible Zu-
gangs- und Ausbildungsmdglichkeiten geschaffen. In Vollzug des Landtagsbeschlusses
vom 15.10.2014, Drs. 17/3453, ,Beste Bildung — von Anfang an VII: Verbesserung der
Personalsituation in der Kindertagesbetreuung — Alternative Modelle der Erzieheraus-
bildung ermdéglichen® wurde der Modellversuch ,Erzieherausbildung mit optimierten
Praxisphasen (OptiPrax)“ an Fachakademien flir Sozialpadagogik durchgefihrt und
evaluiert. Erkenntnisse aus dem Modellversuch sind in folgende MalRnahmen, die zum
Schuljahr 2021/2022 umgesetzt wurden, gemiindet. Die Mallnahmen zielen darauf
ab, den Einstieg in die Erzieherausbildung fiir unterschiedliche Zielgruppen attrakti-
ver zu gestalten:

—  Eine um ein Jahr verkiirzte Ausbildungszeit fir Personen mit mittlerem Schul-
abschluss:

Die Ausbildung umfasst fir Personen mit einem mittleren Schulabschluss ins-
gesamt vier (statt bisher finf) Jahre; diese vier Jahre Gesamtausbildungsdauer
setzen sich dabei zusammen aus

—  einer einjahrigen Vorbildung (,Sozialpadagogisches Einfihrungsjahr [SEJ]*),

—  einem Uberwiegend theoretischen Ausbildungsabschnitt von zwei Studien-
jahren an der Fachakademie sowie

— einem daran anschliefenden Ausbildungsabschnitt in Form eines von der
Fachakademie begleiteten Berufspraktikums von zwélf Monaten.
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Neu ist der Vorbildungsweg: Das bisher zweijahrige Sozialpadagogische Seminar
(SPS) wurde durch ein einjahriges Vorbildungsjahr (SEJ) ersetzt. Der Anteil an
Unterricht sowie die Praxisbegleitung wurden im Vergleich zur zweijahrigen Vor-
bildungsform nicht reduziert, sodass die Ausbildungsqualitat weiterhin erhalten
blieb. Bereits im Modellversuch ,Erzieherausbildung mit optimierten Praxis-
phasen (OptiPrax)“ wurden fiir diese Bewerbergruppe gute Erfahrungen mit der
einjahrigen Form der Vorbildung gemacht. Das SEJ ist ebenfalls praxisintegriert
organisiert und sieht eine angemessene Vergutung vor. Die Héhe der Vergutung
liegt im Zustandigkeitsbereich der Praxiseinrichtungen.

—  Direkter Zugang in die dreijahrige Erzieherausbildung fir Personen mit Fachabitur/
Abitur und Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger mit mittlerem Schulabschluss:

Diese Personengruppen weisen aufgrund ihrer Vorbildung eine entsprechende
Reife (u.a. auch aufgrund ihres Alters) und Kompetenz auf und kénnen unmittel-
bar die Aufstiegsfortbildung absolvieren.

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass die eigentliche Erzieherausbildung keine Verkiirzung
und damit keine QualitatseinbulRe erfahren hat. Lediglich der Vorbildungsweg wurde
fur weitere Interessentinnen und Interessenten attraktiver gestaltet. An insgesamt 81
Fachakademien fiir Sozialpadagogik in ganz Bayern steht so im Schuljahr 2024/2025
interessierten Personen ein attraktives, qualitativ hochwertiges und zeitgemafles Aus-
bildungsangebot zur Verfiigung.

51 Was spricht gegen das Ausbildungsmodell, das weiterhin eine qua-
litativ hochwertige, langere Ausbildung mit Praxisanteilen anbietet,
und dagegen, diese Ausbildungszeit den angehenden Fachkriften
entsprechend zu vergiiten, damit schon wahrend der Ausbildung
»besseres Geld“ verdient werden kann?

Mit dem Modellversuch OptiPrax wurde erprobt, inwieweit eine Erzieherausbildung,
in der die Praxis in die theoretische Ausbildung integriert ist und fiir welche eine Ver-
gltung bezahlt wird, die Ausbildung attraktiver macht. Darliber hinaus sollten auch
andere Bewerbergruppen fir die Erzieherausbildung gewonnen werden (z. B. Perso-
nen mit Fachabitur/Abitur oder fachfremder Berufsausbildung sowie insgesamt mehr
mannliche Bewerber).

Die Bilanz des Modellversuchs fiel insgesamt positiv aus (siehe Abschlussbericht des
Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus [StMUK] an den Landtag vom 16.03.2021
zu Drs. 17/3453). Die wesentlichen Ziele (Steigerung der Attraktivitat der Erzieher-
ausbildung, Ansprechen weiterer Bewerbergruppen) des Modellversuchs wurden er-
reicht. In der Konsequenz wurde daher auch der Modellcharakter aufgehoben und
diese Organisationsform der Ausbildung in das Regelangebot als sog. praxisintegrierte
Ausbildung Uberflhrt.

Fachakademien kdnnen — sofern sie eine ausreichende Anzahl an Einrichtungen fin-
den, die eine entsprechende Ausbildungsvergitung bezahlen (tariflich festgelegt nach
TVASD-Pflege) — die praxisintegrierte Erzieherausbildung regular und als Alternative
zur herkdmmlichen Ausbildungsform anbieten.
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5.2 Wie viele padagogische Fachkrafte haben ihre Ausbildung in Bay-
ern in den Jahren 2018 bis 2024 jahrlich abgeschlossen (bitte Auf-
schliisselung nach Jahr, Geschlecht, Abschluss und Ausbildungs-
form)?

Der beiliegenden Tabelle zu Frage 5.2 |asst sich die Anzahl der Absolventinnen und
Absolventen der Fachakademie fur Sozialpadagogik (Erzieherinnen und Erzieher) in
den Abschlussjahren 2018 bis 2024 in Aufgliederung nach der Ausbildungsform sowie
nach dem Geschlecht enthehmen (ohne andere Bewerberinnen und Bewerber nach
§ 63 Schulordnung fir die Fachakademien — FakO).

5.3 Wie hat sich die Anzahl der Teamkréfte in den Jahren von 2020 bis 2024
verandert (bitte Aufschliisselung nach Jahr und Regierungsbezirk)?

»1eamkrafte” sind die nach den beiden Richtlinien zur Férderung der Festanstellung
von Tagespflegepersonen und zur Férderung von Assistenzkraften in Kindertagesein-
richtungen (TP 2000) bzw. zur Gewahrung eines Bonus flr zusatzlichen Personaleinsatz
(Personalbonus) geférderten Assistenzkrafte, padagogischen Krafte im Sinne des § 16
Kinderbildungsverordnung (AVBayKiBiG) aulRerhalb des Anstellungsschlussels, Haus-
wirtschafts- und Verwaltungskrafte sowie Praktikumsstellen im Sozialpadagogischen
Einfihrungsjahr (SEJ) und Teilnehmende am Schulversuch Kinderpflegeausbildung
mit erhdhtem Praxisanteil (KiPrax).

Die Zahl der nach der Richtlinie ,TP 2000“ geforderten Assistenzkrafte hat sich wie
folgt entwickelt:

2020 2021 2022 2023 2024
Oberbayern 1 64 171 301 462
Niederbayern 8 40 133 222 272
Oberpfalz 5 41 114 198 242
Oberfranken 0 13 25 73 108
Mittelfranken 4 7 52 102 167
Unterfranken 0 16 60 102 172
Schwaben 10 52 153 221 312
Bayern 38 233 708 1219 1735

Quelle: KiBiG.web, Stand jeweils Dezember

Die Richtlinie ,Personalbonus® existiert erst seit dem Jahr 2023. Nach der vorher-
gehenden Richtlinie zur Gewahrung eines Leitungs- und Verwaltungsbonus zur Star-
kung von Kindertageseinrichtungen wurde der Einsatz von Mitteln fir Sachmittel oder
fur Personal im Umfang von mindestens zehn Arbeitszeitstunden geférdert. Dies er-
folgte anders als beim Personalbonus nicht gestaffelt nach der tatsdchlichen Arbeits-
zeit. Berichtsdaten liegen daher fur die Jahre 2020 bis 2022 nicht vor.

Die Zahl der nach der Richtlinie ,Personalbonus® geférderten zusatzlichen Krafte hat
sich wie folgt entwickelt:

Seite 7/12

2023 2024
Oberbayern 4932 5026
Niederbayern 882 959
Oberpfalz 967 1064
Oberfranken 1209 1238
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2023 2024
Mittelfranken 2183 2377
Unterfranken 1399 1419
Schwaben 1440 1645
Bayern 13012 13728

Quelle: KiBiG.web, Stand jeweils Dezember

6.1 Wie viele Fachkrifte aus dem Ausland wurden in den Jahren von 2020
bis 2024 anerkannt (bitte Aufschliisselung nach Jahr, Regierungs-

bezirk und Art der Qualifikation)?

Eine Aufschlisselung nach Regierungsbezirken ist nicht méglich. Bezlglich des
Referenzberufs ,Staatlich anerkannte Erzieherin® bzw. ,Staatlich anerkannter Erzieher*
gab es in den Jahren 2020 bis 2024 folgende Anzahl an Anerkennungen von beruf-
lichen Qualifikationen aus dem Ausland:

Jahr Anzahl der Anerkennungen
2020 19
2021 19
2022 26
2023 34
2024 22

Bezuglich des Referenzberufs ,Staatlich geprifte Kinderpflegerin“ bzw. ,Staatlich
geprifter Kinderpfleger® gab es in den Jahren 2020 bis 2024 folgende Anzahl an An-
erkennungen von beruflichen Qualifikationen aus dem Ausland:

Jahr Anzahl der Anerkennungen
2020 28
2021 26
2022 28
2023 24
2024 19

6.2 Wie viele Padagoginnen und Padagogen arbeiteten in den Jahren
2022 bis 2024 in bayerischen Kitas (bitte Aufschliisselung nach Jahr
und Regierungsbezirk)?

Die Zahl der padagogischen Krafte hat sich wie folgt entwickelt. Eine regionalisierte

Aufstellung dieser Werte ist beim Landesamt fiir Statistik nicht verfligbar.

2020 2021 2022 2023 2024
Fachkrafte 54945 56665 58800 61349 63962
Erganzungskréfte 51356 53604 55329 57134 60354
insgesamt 106301 110269 114129 118483 124316

Quelle: Landesamt fur Statistik und Datenverarbeitung
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6.3 Wie bewertet die Staatsregierung das ,,Stellenhopping“ padagogi-
scher Fachkrifte?

Daten Uber die Haufigkeit von Stellenwechseln padagogischer Fachkrafte und die
Grlinde daflr werden von der Staatsregierung nicht erhoben. Insofern kann keine
Bewertung hierzu erfolgen.

71 Welche MaBnahmen fordert die Staatsregierung, um die Mitarbeiter-
bindung in den Einrichtungen zu erleichtern?

Mitarbeiterbindung erfolgt durch attraktive Arbeits- und Rahmenbedingungen. Dazu
gehdren eine angemessene Bezahlung, ein verlasslicher Arbeitsplatz (keine Be-
fristungen) und eine der Arbeitszeit und Qualifikation entsprechende Zuweisung von
Aufgaben. Dies ist origindre Aufgabe des Tragers als Arbeitgeber. Der Freistaat hat
hierauf keinen Einfluss. Um insbesondere das padagogische Personal entlasten zu
kdénnen, unterstitzt der Freistaat die zustandigen Trager jedoch mit zusatzlichen For-
derungen fur Assistenzkrafte, Verwaltungs- und Hauswirtschaftskrafte und padago-
gisches Personal auRerhalb des Anstellungsschlissels.

7.2 Istes fir die Staatsregierung denkbar, dass kiinftig die Einrichtungen
selbst begriinden und entscheiden, ob eine Person aufgrund ihrer
Eignungen als padagogische Fachkraft eingestellt wird, beispiels-
weise anhand eines Katalogs mit zu erfiillenden Themenfeldern
sowie Social Skills und eines zeitlich und inhaltlich verbindlichen
Fortbildungsplans fiir fehlende Qualifikationen?

7.3  Konnte ein solches Vorgehen nach Ansicht der Staatsregierung die kom-
plizierte Anerkennung auslandischer Abschliisse und die Anerkennung
unterschiedlichster Fort- und Weiterbildungswege vereinfachen und
somit den Mangel an gut ausgebildeten Fachkraften mindern?

Die Fragen 7.2 und 7.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Bereits jetzt entscheidet jeder Trager eigenverantwortlich, welches Personal welcher
Profession er in seiner Einrichtung anstellt. Dies kann sich insbesondere auch nach
der jeweiligen (padagogischen) Schwerpunktsetzung in der Konzeption richten. Der
Personaleinsatz muss, sofern gem. Art. 45 Sozialgesetzbuch (SGB) Achtes Buch (VIII)
eine Betriebserlaubnispflicht besteht, lediglich von der zustandigen Betriebserlaub-
nisbehdrde genehmigt werden, um eine Sicherstellung des Kindeswohls der in der
Einrichtung betreuten Kinder zu gewahrleisten.

Méchte der Trager fir seine Einrichtung eine staatliche Refinanzierung der Betriebs-
kosten erhalten, muss er daflir die im BayKiBiG und der AVBayKiBiG festgelegten
qualitativen Mindestvorgaben erfillen. Dies ist insbesondere eine Fachkraftquote
von im Jahresdurchschnitt mindestens 50 Prozent. Fachkraft in diesem Sinne ist, wer
die Kriterien des §16 Abs. 2 AVBayKiBiG erfiillt oder nach §16 Abs. 6 AVBayKiBiG
aufgrund der vom StMAS erlassenen Allgemeinverfliigung oder einer Einzelfallent-
scheidung der Betriebserlaubnisbehdrde als solche anerkannt wird.

Eine Beurteilung ausschlief3lich durch den Trager allein verspricht dabei keinen Mehr-
wert. Die aktuellen Regelungen ermdglichen bereits jetzt eine unkomplizierte, schnel-
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le Anerkennung und gleichzeitig einen einheitlichen Verwaltungsvollzug und tragen
wesentlich zur Qualitatssicherung bei.

Zur Anerkennung auslandischer Abschlisse bzw. unterschiedlicher Aus-, Fort- und
Weiterbildungen sind zwei Verfahren zu unterscheiden. Das Verfahren zur Feststellung
der Gleichwertigkeit eines auslandischen Berufs- oder Studienabschlusses mit einem
inlandischen Referenzberuf und die Einzelfallgenehmigung zum Einsatz als Fach- oder
Erganzungskraft Uber die zustandige Aufsichtsbehérde.

Ersteres erfolgt Uber das Landesamt fir Schule fiir die Berufe ,Staatlich anerkannte
Erzieherin“ und ,Staatlich anerkannter Erzieher” sowie ,Staatlich geprifte Kinder-
pflegerin“ bzw. ,Staatlich geprufter Kinderpfleger* (Zustandigkeit: StMUK). Die Gleich-
wertigkeitsfeststellung im Bereich Sozial- und Kindheitspadagogik erfolgt tiber das
Zentrum Bayern Familie und Soziales — Regionalstelle Unterfranken (Zustandigkeit:
StMAS). Hierbei handelt es sich bereits um ein sehr schnelles Verfahren. Bei staat-
lich anerkannten Sozialpadagogen betrug im Jahr 2024 die Bearbeitungszeit ab voll-
standigem Vorliegen der Unterlagen 23 Tage. Bei staatlich anerkannten Kindheits-
padagogen betrug im Jahr 2024 die Bearbeitungszeit ab vollstandigem Vorliegen der
Unterlagen 30 Tage. Die Dauer des Anerkennungsverfahrens istinsbesondere davon
abhangig, dass die notwendigen Unterlagen zeitnah beigebracht werden.

Im Bereich der Kindertagesbetreuung besteht keine unbedingte Angewiesenheit auf
die Gleichwertigkeitsfeststellung. Wesentlich schneller und weniger verwaltungsintensiv
ist die Erlaubnis der Betriebserlaubnisbehérde nach § 16 Abs. 6 Satz 2 AVBayKiBiG.
Mit dieser Moglichkeit zur Einzelfallgenehmigung nach § 16 Abs. 6 Satz 2 und 3 AV-
BayKiBiG hat das StMAS bereits vor Jahren eine ,Fast Lane® zur Anstellung von Per-
sonen mit in- oder auslandischen pddagogischen bzw. pddagogiknahen Abschlissen
geschaffen. Bei der Einstellung des padagogischen Personals kann die zustéandige
Aufsichtsbehorde, i.d.R. das Jugendamt, nach § 16 Abs. 6 Satz 2 AVBayKiBiG eine
Einzelfallentscheidung treffen und von den Qualifikationsanforderungen abweichen,
wenn die Vermittlung der Bildungs- und Erziehungsziele in gleicher Weise sichergestellt
ist. Hierbei sind die spezifischen Verhaltnisse der Einrichtung sowie der Person, fiir
die die Ausnahmeregelung getroffen werden soll, zu bericksichtigen.
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Anlage

Tabelle zu Frage 5.2. Absolventen der Fachakademie fiir Sozialpadagogik' in
den Abschlussjahren 2018 bis 2024 nach Ausbildungsform und Geschlecht

. Ausbildungsform — Absolventer! de"r

Abschlussjahr Geschlecht FacI]akz?_demle fur

Sozialpadagogik®

Ausbildungsform
2018 gegliedert 3035
2019 gegliedert 3011
2019 praxisintegriert? 258
2020 gegliedert 2962
2020 praxisintegriert? 369
2021 gegliedert 2953
2021 praxisintegriert? 408
2022 gegliedert 3039
2022 praxisintegriert? 449
2023 gegliedert 2 956
2023 praxisintegriert? 436
2024 gegliedert 2919
2024 praxisintegriert? 484
Geschlecht

2018 weiblich 2717
2018 mannlich 318
2019 weiblich 2903
2019 mannlich 366
2020 weiblich 2949
2020 mannlich 382
2021 weiblich 2922
2021 mannlich 439
2022 weiblich 3072
2022 mannlich 416
2023 weiblich 2982
2023 mannlich 410
2024 weiblich 2975
2024 mannlich 428

1 Ohne andere Berwerber nach § 63 FakO.
2 EinschlieRlich Absolventen des Modellversuchs ,Erzieherausbildung mit optimierten

Praxisphasen (OptiPrax)“.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal Gberpruft. Die korrekte Zitierweise liegt in
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit kbnnen Internetadressen verkiirzt dargestellt sein.
Die vollstandige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusatzlich ist diese als Fulnote vollstandig dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und
der Ausschusse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsubersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
zur Verfigung.


http://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
http://www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen

	1.1	Wie viele Kitas waren 2024 gezwungen, ihre Schließzeiten zu verlängern und/oder ihre Öffnungszeiten zu verkürzen (bitte Aufschlüsselung nach Regierungsbezirk sowie Art [Krippe, Kindergarten, Haus für Kinder] und Anzahl der betroffenen Einrichtungen)?
	1.2	Wie viele Kitas mussten Gruppen schließen (Teilschließungen; bitte Aufschlüsselung nach Regierungsbezirk sowie Art [Krippe, Kindergarten, Haus für Kinder] und Anzahl der betroffenen Einrichtungen)?
	1.3	Wie hoch schätzt die Staatsregierung den zusätzlichen Personalbedarf in der frühkindlichen Bildung in Bayern ein, um Betreuungsausfälle zu vermeiden (bitte Aufschlüsselung nach Regierungsbezirken und kreisfreien Städten)?

	2.1	Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, um Betreuungsausfälle zu verhindern?
	2.2	Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, die zum Ziel haben, die Gesundheit der Mitarbeitenden in Kitas zu fördern?
	2.3	Wie hat sich die Bezahlung der Erzieherinnen und Erzieher in den Jahren von 2010 bis 2024 entwickelt?

	3.1	2019 hat die Staatsregierung im Rahmen eines Fünf-Punkte-Plans für mehr Fachkräfte und höhere Qualität in der Kindertagesbetreuung unter anderem eine leistungsgerechte Bezahlung der Kitafachkräfte beschlossen, ist dieser Punkt nach Ansicht der Staatsr
	3.2	Wenn nein, warum nicht?
	3.3	Wie viele pädagogische Fachkräfte haben sich in den Jahren 2020 bis 2024 umorientiert und arbeiten nicht weiter im Bereich der Kinderbetreuung (bitte Aufschlüsselung nach Jahr)?

	4.1	Teilt die Staatsregierung die Meinung des Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder, der nach dem Kitagipfel verkündete, dass der Fachkräftemangel durch eine verkürzte Ausbildung zu bewältigen sei, denn so könne man „schneller besseres Geld verdienen“?
	4.2	Wenn ja, wie soll gesichert werden, dass die Qualität der Kinderbildung und -betreuung dadurch nicht sinkt?
	4.3	Wenn ja, welche Inhalte der bisherigen Ausbildung sind nach Ansicht der Staatsregierung verzichtbar?

	5.1	Was spricht gegen das Ausbildungsmodell, das weiterhin eine qualitativ hochwertige, längere Ausbildung mit Praxisanteilen anbietet, und dagegen, diese Ausbildungszeit den angehenden Fachkräften entsprechend zu vergüten, damit schon während der Ausbild
	5.2	Wie viele pädagogische Fachkräfte haben ihre Ausbildung in Bayern in den Jahren 2018 bis 2024 jährlich abgeschlossen (bitte Aufschlüsselung nach Jahr, Geschlecht, Abschluss und Ausbildungsform)?
	5.3	Wie hat sich die Anzahl der Teamkräfte in den Jahren von 2020 bis 2024 verändert (bitte Aufschlüsselung nach Jahr und Regierungsbezirk)?

	6.1	Wie viele Fachkräfte aus dem Ausland wurden in den Jahren von 2020 bis 2024 anerkannt (bitte Aufschlüsselung nach Jahr, Regierungsbezirk und Art der Qualifikation)?
	6.2	Wie viele Pädagoginnen und Pädagogen arbeiteten in den Jahren 2022 bis 2024 in bayerischen Kitas (bitte Aufschlüsselung nach Jahr und Regierungsbezirk)?
	6.3	Wie bewertet die Staatsregierung das „Stellenhopping“ pädagogischer Fachkräfte?

	7.1	Welche Maßnahmen fördert die Staatsregierung, um die Mitarbeiterbindung in den Einrichtungen zu erleichtern?
	7.2	Ist es für die Staatsregierung denkbar, dass künftig die Einrichtungen selbst begründen und entscheiden, ob eine Person aufgrund ihrer Eignungen als pädagogische Fachkraft eingestellt wird, beispielsweise anhand eines Katalogs mit zu erfüllenden Theme
	7.3	Könnte ein solches Vorgehen nach Ansicht der Staatsregierung die komplizierte Anerkennung ausländischer Abschlüsse und die Anerkennung unterschiedlichster Fort- und Weiterbildungswege vereinfachen und somit den Mangel an gut ausgebildeten Fachkräften 

	Anlage
	Hinweise des Landtagsamts

